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Presse - Information 

Zur sofortigen Veröffentlichung! 
 

 

Yokogawa Oszilloskope und ScopeCorder 
helfen der Europäischen Weltraumbehörde bei 

Hochleistungslaserdiodentests für Weltraummissionen 
 

Die Europäische Weltraumbehörde (ESA, European Space Agency) nutzt im European Space 
Research and Technology Centre (ESTEC) in Noordwijk, Niederlande Yokogawa Digitalspeicher-
oszilloskope, einschließlich des neuen ScopeCorder DL850 für Auswahltests. Getestet werden 
verschiedene Hochleistungslasersysteme, die für den Einsatz auf Weltraumsatelliten vorgesehen 
sind. 

Eine typische Lasersystemanwendung in der Raumfahrt ist die präzise Entfernungsmessung. Be-
nutzt werden Radar-ähnliche "Lidar"-Systeme, die vollständige dreidimensionale Bilder von Gelän-
deoberflächen erzeugen, Proben von planetaren Atmosphären analysieren und Laser-basierende 
Weltraumkommunikation mit hoher Bandbreite und geringer elektromagnetischer Störung ermög-
lichen. 

ESTEC der ESA ist das größte Forschungszentrum in Europa und verantwortlich für die Entwick-
lung und Verwaltung von Raumfahrtmissionen. Die Missionen haben oft unterschiedliche Ziele, 
beispielsweise die generelle wissenschaftliche Erforschung, satellitengestützte Navigation, Erdbe-
obachtung oder Kommunikation im Weltraum. Die ESTEC verfügt über ein Umwelt-Testzentrum 
für Raumfahrzeuge und unterstützt Entwicklungslabors mit Systemtechnik, Komponenten und Ma-
terialien. Es verfügt über ein opto-elektronisches Labor, das auf die Leistungsprüfung von aktiven 
optischen Instrumenten, einschließlich Hochleistungslasersysteme und Komponenten für Festkör-
perlaser spezialisiert ist. 

Das Labor hat einen Reinraum der Klasse 10.000 (ISO 7), zwei komplett ausgestattete Opto-
Elektroniklabore und ist gebaut für den Betrieb von Klasse 4 Laser-Systemen (also stark genug 
um die Haut zu verbrennen, bleibende Augenschäden hervorzurufen oder brennbares Martial zu 
entflammen). Es hat die notwendige Ausrüstung zur Messung optischer Spektren, Laserstrahlpro-
filen, Leistung, Energie, Stabilität, Modulations- und Rückstreueffekte im freien Raum sowie in 
optischen Fasern. 
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Die Yokogawa Messgeräte - zunächst ein DL6154 Oszilloskop, das derzeit von einem DL850 
ScopeCorder ergänzt wird - werden speziell zur Untersuchung von laserinduzierten Kontaminatio-
nen oder Belastungstests eingesetzt. Der Einsatz erfolgt ebenso in Versuchsaufbauten zur Ent-
wicklung von Laserdioden, die als Pumpquellen für Festkörperlaser dienen. 

Diese Tests umfassen die Aufzeichnung von großen Datenmengen über einen längeren Zeitraum: 
mehrere Wochen oder in einigen Fällen sogar Monate. 

Bei den Tests werden Spannungen und Ströme unter kontrollierten Umweltbedingungen erfasst. 
Außerdem müssen die Messgeräte bei Belastungstests in der Lage sein, sehr kurze Unterbre-
chungserscheinungen und besondere Ereignisse automatisch zu erkennen und zu speichern. 

Darüber hinaus wird der DL6154 verwendet um Pulsformen eingestreuter Einkopplungen von 
Hochleistungs-Festkörperlaser zu überwachen. Angewendet wird dies im Zusammenhang mit La-
ser-induzierten Kontaminierungen und Zerstörungsversuchen. 

Der DL6154 ist in der Lage am Laserausgang auftretende Intra-Puls-Modulationen erfolgreich zu 
erkennen auch wenn keine Laseremission stattfindet. Er gibt daher zuverlässige und wichtige In-
formationen über das Laser-Verhalten. 

Die Auswertung der gemessenen Parameter und der Umgebungsbedingungen müssen mit der 
optischen Leistung des Prüflings korreliert werden, im Speziellen das Ausgangsleistungsprofil. 

Die ESTEC-Team wählte Yokogawa Messgeräte aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit ande-
ren Yokogawa Produkten der proaktiven Unterstützung von erfahrenen Yokogawa Ingenieuren. 
Ein wichtiges Kriterium war die Geräteeigenschaft, physikalische Hochgeschwindigkeitsphänome-
ne  erfassen zu können, als auch die über einen langen Zeitraum aufgezeichneten Daten zu un-
tersuchen. Die Kompatibilität mit der National Instruments Software LabVIEW erleichtert die an-
schließende Analyse der Daten. 

Das ESTEC-Team erweitert derzeit ihre Yokogawa Testumgebung mit neuen Spannungs-, Strom- 
und Temperatur-Modulen für den ScopeCorder DL850. 

Für weitere Informationen über Yokogawa Oszilloskope und ScopeCorder, besuchen Sie unsere 
Seite www.tmi.yokogawa.com/de  

 
Anlage: ESTEC Testzentrum 
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